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Ergebnisse und Transfer

Agri-Trans: Transparenz in der 

landwirtschaftlichen Berufsbildung am 

Beispiel des Tierwirts

Agri-Trans: Transparency in 

agricultural occupational training 

using the example of livestock breeding



Transparenz in der 

beruflichen Ausbildung zum 

Tierwirt in Europa

Modernisierungsprozesse in der Landwirt-
schaft verlangen gut ausgebildete Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer. So ist z.B.
der Beruf des Tierwirts (Schweinehaltung)
spezialisiert und erfordert neben umfangrei-
chem Fachwissen zur Tierpflege auch viel-
fältige Kenntnisse zum Computer- und Ma-
schineneinsatz. Gerade in dieser Branche
arbeitet aber immer noch eine große Zahl
gering qualifizierter Menschen, die zwar
häufig informelle Kenntnisse erworben
haben, diese aber nicht nachweisen können.
Mit den beiden Instrumenten sollen die vor-
handenen Bedarfe auf Seiten der Arbeitgeber
besser abgedeckt, aber auch die Mobilitäts-
chancen der Beschäftigten erhöht werden.

Informieren und diskutieren

In der ersten Projektphase fand in vier re-
gionalen Konferenzen eine Analyse der Aus-
bildungsbedingungen zum Berufsbild Tier-
wirt (Schweinehaltung) in den beteiligten
Ländern statt, wobei es diese Ausdifferen-
zierung bei den osteuropäischen Partnern
nicht gibt.„Agripass“ und das Register
werden hier als wichtiger Baustein für die
Neuausrichtung der landwirtschaftlichen
Berufsbildung gesehen. Insgesamt wurde
die Diskrepanz zwischen der angebotenen

hochwertigen Ausbildung und der geringen
Qualifikation der Beschäftigten in den
Schweine produzierenden Betrieben be-
klagt.„Agripass“ und das Register sollen
hier die Mobilität erhöhen.

Die Ergebnisse der regionalen Konferenzen
wurden auf einem Expertenworkshop zur
Diskussion gestellt, um gemeinsam mit
Fachleuten der beruflichen Bildung Emp-
fehlungen für die weitere Entwicklung des
landwirtschaftlichen Aus- und Weiterbil-
dungssystems in Europa zu erarbeiten.

In drei „Praxisseminaren“ in Deutschland,
Dänemark und Frankreich stellten die Pro-
jektteilnehmer Auszubildenden und Aus-
bildern die beiden Instrumente vor und
befragten sie zu ihren Erfahrungen mit der
Ausbildung zum Tierwirt (Schweinehal-
tung) und ihren zukünftigen Erwartungen.

Implementieren

Die acht am Projekt beteiligten Gewerk-
schaften repräsentieren mehrere hundert-
tausend Arbeitnehmer in der Landwirt-
schaft und sind in die nationalen Aus- und
Weiterbildungssysteme eingebunden. Vor
diesem Hintergrund wurden die beiden

Instrumente in den acht Ländern verbreitet
und Empfehlungen für die Weiterentwick-
lung durch die europäischen Sozialpartner
erstellt. Die Partner berichten in ihren gro-
ßen Netzwerken, ihren Mitgliederzeitungen
und auf ihren Websites über die beiden
Instrumente.

Auf Basis des „Agripass“ wurden bilaterale
Kooperationen zwischen Ausbildungsein-
richtungen und einzelnen Partnern zur
Weiterentwicklung der Ausbildung zum
Tierwirt (Schweinehaltung) geschlossen.

Der „Agripass“ ist ein richtiger Schritt zur
Erhöhung der Transparenz der beruflichen
Qualifikationen, da er sich an den Lern-
ergebnissen orientiert und nicht an Zertifi-
katen. Seitens der Experten wird jedoch be-
mängelt, dass er noch zu unübersichtlich ist.

Eine weitere Herausforderung bleibt das
Sprachenproblem für die Mobilität. Gerade
im ländlichen Raum fehlen die entspre-
chenden Sprachkenntnisse.

Zur Weiterentwicklung der beiden Instru-
mente gehört auch, sie zukünftig in das Sys-
tem „EURES“ einzubinden, damit sich alle
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in
Europa über vorhandene Arbeitsplätze in-
formieren und sich um einen Arbeitsplatz
bewerben können. Das Projekt Agri-Trans
hat dazu beigetragen, dass die Transparenz
und Vergleichbarkeit in den Partnerländern
zugenommen hat. Mit den Empfehlungen
liegen den Sozialpartnern Vorschläge für die
weitere Entwicklung des „Agripass“ und des
„Registers landwirtschaftlicher Berufe“ vor,
die es ermöglichen, dass sich die Mobilität
der Arbeitnehmer erhöhen wird, und das
unter Bedingungen, die ihnen ein ange-
messenes und zukunftsfähiges Arbeiten 
und Leben erleichtern.

In Europa gehört die Landwirtschaft mit ca. zwei Millionen grenzüberschreitenden Wander-
arbeitskräften zu einer Branche mit einer hohen Mobilität. Inzwischen wächst der Bedarf an
qualifizierten Arbeitskräften, deren transnationale Arbeitssuche bisher aber vor allem durch
die fehlende Transparenz bei den nationalen Abschlüssen erschwert wurde. Um eine bessere
Vergleichbarkeit und größere Flexibilität bei der Arbeitssuche zu ermöglichen, haben die
Sozialpartner des europäischen sektoralen Dialoges Landwirtschaft, EFFAT und GEOPA,
die Instrumente „Agripass“ als vereinfachte Form des EUROPASS und das „Register

landwirtschaftlicher Berufe“ beschlossen. Mit dem Projekt Agri-Trans haben Agrarge-
werkschaften aus acht Ländern beide Instrumente bei Trägern der Berufsbildung und den
Sozialpartnern verbreitet, den Anpassungsbedarf der nationalen landwirtschaftlichen
Berufssysteme ermittelt, Vorschläge für einen einheitlichen Ausbildungsrahmen vorgelegt
und Empfehlungen für die Partner des Sozialen Dialogs zur Weiterentwicklung der Instru-
mente erarbeitet. Beispielhaft ist das am Berufsbild Tierwirt (Schweinehaltung) geschehen.
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Produktbeschreibung/Ergebnisse

1. Länderberichte

Die beteiligten Partner Bulgarien, Dänemark, Deutschland, England, Frankreich,
Niederlande, Polen und Rumänien haben Länderberichte erstellt. Vor dem Hintergrund
der Bedeutung der Agrarwirtschaft für das nationale Bruttoinlandsprodukt beschreiben
sie das landwirtschaftliche Aus- und Weiterbildungssystem mit dem Schwerpunkt
Tierwirt (Schweinehaltung).
Sprachen: Deutsch, Englisch, Französisch

2. Handbuch

Im Handbuch werden die wesentlichen Projektergebnisse dargestellt. Neben der
Darstellung der länderspezifischen Bedingungen in der landwirtschaftlichen Aus- und
Weiterbildung werden die Anpassungsbedarfe sowie die konkreten Umsetzungs-
bedingungen für die beiden Instrumente „Agripass“ und „Register landwirtschaftlicher
Berufe“ aufgezeigt. Zielgruppen sind die Sozialpartner in der Landwirtschaft und die
Träger/Akteure der landwirtschaftlichen Berufsbildung.
Sprachen: Deutsch, Englisch, Französisch

3. Empfehlungen

Zentrale Ziele der Innovationen „Agripass“ und „Register landwirtschaftlicher Berufe“
sind eine verbesserte Transparenz in der beruflichen Bildung und eine erhöhte Mobilität
auf dem europäischen Arbeitsmarkt. Die Empfehlungen enthalten Vorschläge für die
Weiterentwicklung der Instrumente, um diese Ziele zu erreichen. Zielgruppe der Emp-
fehlungen sind die Partner des europäischen sozialen Dialogs im Sektor Landwirtschaft.
Sprachen: Deutsch, Englisch, Französisch

4. Website

Auf der Website www.agripass-online.eu können wesentliche Länderinformationen 
aus dem Bereich Landwirtschaft der beteiligten Partner und die Ergebnisse des Dialog-
prozesses abgerufen werden.
Sprachen: Deutsch, Englisch, Französisch

Alle Produkte können auf der Website www.agripass-online.eu abgerufen werden.



Abstract

The tools “Agripass”and the “Register of
agricultural occupations”are initiatives of
the European social partners. They were
developed to improve the transparency 
and hence, the comparability of workers’
skills, qualifications and competences in 
a common European labor market with 
free movement and a high mobility. In the
course of the Agri-Trans project a broad
audience discussed the instruments using
the example of pig farming and developed
the instruments. During the two-year proj-
ect participants acquainted themselves with
the European discussion about vocational
education and training and identified the
needs for the instruments’ improvement.
This debate took place in various meetings
attended by representatives of unions,
employers and training experts. They
discussed the country specific training

systems and the problems encountered 
in the qualification process. This was a
precondition for more transparency in 
the different vocational training systems in
Europe. By visiting different educational
sites and farms in three countries (Germany,
Denmark, France) the qualifications
described in the “register of agricultural
occupations”were compared with the
actually existing competences. As a result,
a catalogue of recommendations was devel-
oped in order to improve Agripass and the
Register and to enhance common standards
of vocational education and training from
an employee’s view. All findings regarding
national vocational education and training
systems as well as the improvement pro-
posals are presented on the project website
(www.agripass-online.eu) in German,
English and French.
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Die Nationale Agentur Bildung für Europa

Die Nationale Agentur Bildung für Europa beim Bundesinstitut für Berufsbildung 
(NA beim BIBB) besteht seit dem Jahr 2000 und arbeitet im Auftrag und mit finanzieller
Förderung des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF). Sie ist Nationale
Agentur für das Europäische Bildungsprogramm für lebenslanges Lernen (2007–2013) in
Deutschland und betreut in dieser Funktion die Einzelprogramme LEONARDO DA VINCI
für die Berufsbildung und GRUNDTVIG für den Bereich der Erwachsenenbildung.
Die NA beim BIBB ist ferner Nationales Europass Center und nimmt verschiedene
europabezogene Sonderaufgaben wahr.
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